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1. Ausführungsbestimmungen 

zu § 2 (1): Akademische Grade 

Der Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.) „Informatik“ wird vom Fachbereich Informatik der Tech-
nischen Universität Darmstadt getragen. Die Technische Universität Darmstadt verleiht nach Erreichen 
der im Studiengang erforderlichen Summe von 180 Kreditpunkten den akademischen Grad Bachelor of 
Science (B.Sc.). 

zu § 3 (5): Zeitpunkt der Prüfungen 

Die Zeitpunkte der Prüfungen (Fachprüfungen und Studienleistungen) sind in Anhang I dieser Ausfüh-
rungsbestimmungen, dem Studien und Prüfungsplan, festgelegt.  

zu § 3a (6): Sicherung des Studienerfolgs – Mindestleistungen 
Zur Sicherung des Studienerfolges bietet der Fachbereich Informatik ein Mentorensystem (mit studen-
tischen oder professoralen Mentoren) und gesonderte Informationsveranstaltungen an. Zum Erwerb 
des Bachelor of Science ist die Teilnahme daran im ersten Studienjahr erforderlich.  

zu §5 (4), (5): Module, Bestandteile und Art der Prüfung 
In Anhang I dieser Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, und in Anhang III, 
dem Modulhandbuch, ist die Art der Prüfungsleistungen (mündlich, schriftlich, Sonderform, Hausar-
beit, etc.) festgelegt. 

zu § 11 (4): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen - Sprachkenntnisse 
Unterrichtssprache des Studiengangs ist deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen des Wahlpflichtbe-
reichs können in englischer Sprache angeboten werden.  

zu § 18 (1): Zugangsvoraussetzungen 
Die empfohlenen Zugangsvoraussetzungen zu Modulen sind in Anhang III zu diesen Ausführungsbe-
stimmungen, dem Modulhandbuch, im Abschnitt „Voraussetzungen zur Teilnahme“ in der Modulbe-
schreibung eines Moduls festgelegt. 
 
Für die Module „Funktionale und objektorientierte Programmierkonzepte“, „Digitaltechnik“, „Mathe-
matik I (für Informatik und Wirtschaftsinformatik)“, „Automaten, formale Sprachen und Entscheidbar-
keit“, „Algorithmen und Datenstrukturen“, „Rechnerorganisation“,  „Mathematik II (für Informatik und 
Wirtschaftsinformatik)“, „Aussagen und Prädikatenlogik“ ist das erfolgreiche Bestehen der Studienleis-
tung Zulassungsvoraussetzung zur Fachprüfung. Studienleistungen können erworben werden durch 
Übungsaufgaben, Praktikumsaufgaben, Vorträge, oder ähnlichen zu mehreren Gelegenheiten absol-
vierbaren Leistungsüberprüfungen. Für eine Zulassung sind maximal 50% der in all diesen Bereichen 
erzielbaren Leistungen erforderlich. 

zu § 22 (2), (3): Durchführung der Prüfungen 
Die Dauer der schriftlichen und der mündlichen Prüfungen ist im Studien- und Prüfungsplan (Anhang 
I) und dem Modulhandbuch (Anhang III) festgelegt. 

zu § 23 (5): Abschlussarbeit - Bearbeitungszeit 
Die Abschlussarbeit muss innerhalb von 26 Wochen angefertigt und eingereicht werden. Sie hat einen 
Arbeitsaufwand von 360 Stunden. 
zu §25 (3): Bildung und Gewichtung von Noten 

In Anhang III, den Modulbeschreibungen, ist jeweils festgelegt, mit welchem Gewicht die Noten der 
Fachprüfungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen. Soweit nichts anderes 
festgelegt ist, gehen die Noten der Prüfungsleistungen der Modulteile entsprechend der den Leistungen 
zugeordneten Kreditpunkte ein. 
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Die Abschlussarbeit wird mit einem universitätsöffentlichen Kolloquium abgeschlossen. Die Bewertung 
des universitätsöffentlichen Kolloquiums erfolgt durch den Prüfer oder die Prüferin und geht zu 15% in 
die Bewertung der Bachelor-Thesis ein. 

zu §27 (5): Bestehen und Nichtbestehen - Wahlbereiche 
Die in Wahlbereichen abzulegenden Prüfungsleistungen sind in Anhang I dieser Ausführungsbestim-
mungen, dem Studien- und Prüfungsplan festgelegt.  
 
Für den Wahlbereich „Fächerübergreifende Lehrveranstaltungen“ können Veranstaltungen aller Fach-
bereiche, der interdisziplinären Studienschwerpunkte und Studienbereiche der TU Darmstadt gewählt 
werden. Kurse aus anderen Bereichen, z.B. Musikakademie Darmstadt, können bei Zustimmung der 
Prüfungskommission angerechnet werden. Veranstaltungen aus Mathematik, Natur- 
und Ingenieurwissenschaften können nur dann berücksichtigt werden, wenn sie interdisziplinären 
Charakter haben oder gezielt nicht fachspezifische Schlüsselqualifikationen trainieren. 

zu §28 (3): Gesamtnote 
In Anhang I dieser Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, ist festgelegt, mit wel-
chem Gewicht die Modulnoten in die Endnote eingehen. Soweit in Anhang I nicht anders festgelegt, 
gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Kreditpunkte in die Gesamtnote 
ein.  

zu §30 (4): Wiederholung der Prüfung 
Auf Antrag kann ein Modul aus dem Wahlbereich einmalig aus wichtigem Grund gewechselt werden. 
In diesem Fall entfallen die nach §30 Abs. 1 Satz 1 erforderlichen Wiederholungsprüfungen. Der 
Wechsel bedarf der Zustimmung der Prüfungskommission. Eine Ablehnung muss schriftlich begründet 
werden. 

zu §31 (1): Zweite Wiederholung 
Bei schriftlichen Prüfungen kann die zweite Wiederholungsprüfung im Einvernehmen von Prüfenden 
und Prüflingen auch mündlich erfolgen. 

zu §35 (1): Prüfungszeugnis 

Im Zeugnis der bestandenen Bachelorprüfung werden neben den Prüfungen mit Angaben der Mo-
dulnoten die jeweils erworbenen Kreditpunkte aufgeführt. 

zu §39 (2): In-Kraft-Treten 
Diese Ausführungsbestimmungen treten am 1. Oktober  2015  in Kraft. Sie werden in der Satzungsbei-
lage der Technischen Universität Darmstadt veröffentlicht. Mit In-Kraft-Treten dieser Ausführungsbe-
stimmungen treten die Ausführungsbestimmungen vom 08.07.2011 (Satzungsbeilage 5.11) außer 
Kraft. Bereits begonnene Studiengänge können auf Antrag nach den bisherigen Ausführungsbestim-
mungen zu Ende geführt werden, der Antrag ist innerhalb eines Jahres nach In-Kraft-Treten dieser 
Ausführungsbestimmungen beim zuständigen Studienbüro zu stellen. 
 
 
Anhang I Studien- und Prüfungsplan 
Anhang II  Kompetenzbeschreibungen 
Anhang III  Modulhandbuch 
 
 
Darmstadt, den 24.02.2015     
 
 
Der Dekan des Fachbereichs Informatik 
der Technischen Universität Darmstadt 
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Anhang I: Studien- und Prüfungsplan  
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Legende
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Prüfungsform:
s = schriftlich; m = mündlich; SF = Sonderform; 
H=Hausarbeit; f = fakultativ (schriftlich 60-120 min/mündlich 
i.d.R. 30 min), R = Referat, TH = Thesis

Dauer: Dauer der Prüfung in min (optional)

Gewichtung:
Bei Kursen = Gewichtung der Prüfungsnote für die Modulnote 
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 

SWS: Semesterwochenstunden
Status: o = obligatorisch (=Pflichtprüfung)

Art der Lehrform:

VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; Ü=Übung; 
iV=integrierte Lehrveranstaltung; VÜ=Vorlesung mit Übung; 
tt=Tutorium; PL=Praktikum in der Lehre; Pr=Praktikum; 
Pp=Projektpraktikum; Ku=Kurs

CP: Kreditpunkte

CP 1. 2. 3. 4. 5. 6.

135
20-00-0000 Mentorensystem bnb 0 o 0

20-00-0000-tt Mentorensystem tt 0
20-00-0004 Funktionale und objektorientierte Programmierkonzepte St bnb* s 120 o 10

20-00-0004-iv Funktionale und objektorientierte Programmierkonzepte 8 iV 10
20-00-0xxx Digitaltechnik St bnb* s 90 o 5

20-00-0xxx-iv Digitaltechnik 3 iV 5
04-xx-xxxx Mathematik I (für Informatik und Wirtschaftsinformatik) St bnb* s 90 o 9

04-xx-0xxx-vu Mathematik I (für Informatik und Wirtschaftsinformatik) 6 VÜ 9
04-xx-0xxx Automaten, formale Sprachen und Entscheidbarkeit St bnb* s 90 o 5

04-xx-0xxx-vu Automaten, formale Sprachen und Entscheidbarkeit 3 VÜ 5
20-00-0005 Algorithmen und Datenstrukturen St bnb* s 120 o 10

20-00-0005-iv Algorithmen und Datenstrukturen 8 iV 10
20-00-0xxx Rechnerorganisation St bnb* s 90 o 5

20-00-0xxx-iv Rechnerorganisation 3 iV 5
04-xx-xxxx Mathematik II (für Informatik und Wirtschaftsinformatik) St bnb* s 90 o 9

04-xx-0xxx-vu Mathematik II (für Informatik und Wirtschaftsinformatik) 6 VÜ 9
04-xx-0xxx Aussagen- und Prädikatenlogik St bnb* s 90 o 5

04-xx-0xxx-vu Aussagen- und Prädikatenlogik 3 VÜ 5
20-00-0017 Software Engineering St s 90 o 5

20-00-0017-iv Software Engineering 3 iV 5
20-00-0018 Computersystemsicherheit St s 90 o 5

20-00-0018-iv Computersystemsicherheit 3 iV 5
20-00-0xxx Einführung in den Compilerbau St SF o 5

20-00-0xxx-iv Einführung in den Compilerbau 3 iV 5
20-00-0012 Architekturen und Entwurf von Rechnersystemen St s 90 o 5

20-00-0012-iv Architekturen und Entwurf von Rechnersystemen 3 iV 5
20-00-0xxx Systemnahe und parallele Programmierung St SF o 5

20-00-0xxx-iv Systemnahe und parallele Programmierung 3 iV 5
20-00-0013 Modellierung, Spezifikation und Semantik St s 90 o 5

20-00-0013-iv Modellierung, Spezifikation und Semantik 3 iV 5
20-00-0015 Informationsmanagement St s 90 o 5

20-00-0015-iv Informationsmanagement 3 iV 5
20-00-0011 Computational Engineering und Robotik St s 90 o 5

20-00-0011-iv Computational Engineering und Robotik 3 iV 5
20-00-0016 Computer-Netzwerke und verteilte Systeme St s 90 o 5

20-00-0016-iv Computer-Netzwerke und verteilte Systeme 3 iV 5
04-99-0007 Mathematik III für Informatiker St s 90 o 8

04-00-0081-vu Mathematik III für Informatiker 6 VÜ 8
20-00-0003 Formale Methoden im Softwareentwurf St s 90 o 5

20-00-0003-iv Formale Methoden im Softwareentwurf 3 iV 5
20-00-0xxx Betriebssysteme St s 90 o 5

20-00-0xxx-iv Betriebssysteme 3 iV 5
20-00-0014 Visual Computing St s 90 o 5

20-00-0014-iv Visual Computing 3 iV 5
20-00-0xxx Bachelorpraktikum St SF 27 o 9

20-00-0xxx-iv Bachelorpraktikum 6 Pr 9
33

12-18

max 9
20-00-0085 Einführung in die Kryptographie St f 18 f

20-00-0085-iv Einführung in die Kryptographie 4 iV
20-00-0704 Usable Security: Sozio-technische Aspekte der Informationssicherheit St f 12 f

20-00-0704-iv Usable Security: Sozio-technische Aspekte der Informationssicherheit 3 iV
20-00-0093 Sicherheit in Multimedia Systemen und Anwendungen St f 18 f

20-00-0093-iv Sicherheit in Multimedia Systemen und Anwendungen 4 iV
… …
… …
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TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. 
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.
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Studien- und Prüfungsplan (Anhang I)
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A Pflichtbereich

Fachprüfungen aus den 6 Schwerpunkten des Fachbereichs Informatik, die genannten 
Lehrveranstaltungen sind Beispiele aus den jeweiligen Katalogen.
Prüfungsform und -dauer nach Vorgabe des anbietenden Fachbereichs.

Wahlbereich

Bachelorstudiengang 
B.Sc. Informatik 
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max 9
20-00-0065 TK1: Verteilte Systeme und Algorithmen St f 18 f

20-00-0065-iv TK1: Verteilte Systeme und Algorithmen 4 iV
20-00-0121 Ubiquitous Computing in Geschäftsprozessen St f 9 f

20-00-0121-vl Ubiquitous Computing in Geschäftsprozessen 2 VL
18-sm-2160 Drahtlose Sensornetze St f 18 f

18-sm-2160-vl Drahtlose Sensornetze 3 VL
18-sm-2160-ue Drahtlose Sensornetze 1 Ü

… …
… …

max 9
20-00-0735 Grundlagen der Robotik St f 30 f

20-00-0735-iv Grundlagen der Robotik 6 iV
18-su-2020 Echtzeitsysteme St f 18 f

18-su-2020-vl Echtzeitsysteme 3 VL
18-su-2020-ue Echtzeitsysteme 1 Ü

20-00-0626 Programmierung paralleler Rechnerarchitekturen St f 18 f
20-00-0626-iv Programmierung paralleler Rechnerarchitekturen 4 iV
… …
… …

max 9
20-00-0727 Typsysteme von Programmiersprachen St f 18 f

20-00-0727-iv Typsysteme von Programmiersprachen 4 iV
18-su-2010 Software-Engineering - Wartung und Qualitätssicherung St f 18 f

18-su-2010-vl Software-Engineering - Wartung und Qualitätssicherung 3 VL
18-su-2010-ue Software-Engineering - Wartung und Qualitätssicherung 1 Ü

20-00-0113 Algorithmische Modellierung / Grundlagen des Operations Research St f 18 f
20-00-0113-iv Algorithmische Modellierung / Grundlagen des Operations Research 4 iV
… …
… …

max 9
20-00-0040 Graphische Datenverarbeitung I St f 18 f

20-00-0040-iv Graphische Datenverarbeitung I 4 iV
20-00-0294 Informationsvisualisierung und Visual Analytics St f 18 f

20-00-0294-iv Informationsvisualisierung und Visual Analytics 4 iV
20-00-0155 Bildverarbeitung St f 9 f

20-00-0155-iv Bildverarbeitung 2 iV
… …
… …

max 9
20-00-0546 Foundations of Language Technology St f 18 f

20-00-0546-iv Foundations of Language Technology 4 iV
20-00-0052 Data Mining und Maschinelles Lernen St f 18 f

20-00-0052-iv Data Mining und Maschinelles Lernen 4 iV
20-00-0594 Business Intelligence and Data Warehousing St f 18 f

20-00-0594-iv Business Intelligence and Data Warehousing 4 iV
… …
… …

12-15

20-00-0102 Seminar aus Data Mining und Maschinellem Lernen St SF 18 f
20-00-0102-se Seminar aus Data Mining und Maschinellem Lernen 2 S

20-00-0130 Seminar Telekooperation St SF 18 f
20-00-0130-se Seminar Telekooperation 2 S

20-00-0665 IT Sicherheit, Benutzbarkeit, und Gesellschaftliche Aspekte St SF 12 f
20-00-0665-se IT Sicherheit, Benutzbarkeit, und Gesellschaftliche Aspekte 3 S
… …
… …

20-00-0333 Praktikum in der Lehre zu Allgemeine Informatik I St SF 15 f
20-00-0333-pl Praktikum in der Lehre zu Allgemeine Informatik I 3 PL
… …
… …

20-00-0418 Praktikum Visual Computing St SF 18 f
20-00-0418-pr Praktikum Visual Computing 4 Pr

20-00-0131 Internet-Praktikum Telekooperation St SF 18 f
20-00-0131-pr Internet-Praktikum Telekooperation 4 Pr

20-00-0248 Robotik-Projektpraktikum St SF 27 f
20-00-0248-pp Robotik-Projektpraktikum 6 Pp

… …
… …

3-6

41-21-0362 English for Science I St SF 9 f
41-21-0360-ku English for Science I 2 Ku

20-00-0xxx Einführung in wissenschaftliches Arbeiten St SF 9 f
20-00-0xxx-se Einführung in wissenschaftliches Arbeiten 2 S
… …
… …

36 12

St TH 85%
St m 15%

Summe 180 29 29 30 31 31 30

Bachelor Thesis o 12

9

6

3

6

6

5

3

6

6

6

10

6

6

6

6

6

Netze und verteilte Systeme

Software Systeme und formale Grundlagen

Visual & Interactive Computing

6

Robotik, Computational und Computer Engineering

* Die Studienleistungen sind in mehrere über das Semester verteilte Einzelleistungen unterteilt.

3

Fachprüfungen und Studienleistungen aus dem Katalog der Fachübergreifenden 
Lehrveranstaltungen des Fachbereichs Informatik, die genannten Lehrveranstaltung sind 
Beispiele.

D Bachelor Thesis (Die schriftliche Arbeit geht mit 85% und das Kolloquium mit 15% in die 
Note für die Bachelor Thesis ein.)

6

Praktikum in der Lehre (max 1)

Studienleistungen, die genannten Lehrveranstaltungen sind Beispiele aus den jeweiligen 
Katalogen. 
Prüfungsform und -dauer nach Vorgabe des anbietenden Fachbereichs.

3

4

3

Seminare (min 1, max 2)

3

Web, Wissens- und Informationsverarbeitung

6

Praktika, Projektpraktika und ähnliche Veranstaltungen (min 1)
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 Anhang II: Kompetenzbeschreibungen 
 
1.2.1. Eingangskompetenzen 
 
Hochschulzugangsberechtigung 
 
1.2.2. Qualifikationsergebnisse 
 
Im Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.) „Informatik“ an der Technischen Universität Darmstadt 
erwerben die Studierenden sowohl fachliche als auch fachübergreifende Kompetenzen. Diese 
Kompetenzen sind charakteristisch für den Anspruch des Studiengangs und auch wesentliche 
Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums in einem darauf aufbauenden Master-Studiengang. 
Nach Abschluss eines Bachelor-Studienganges sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage,  

 
x ihr Fachwissen zu den mathematischen, technischen, theoretischen und anwendungs-

orientierten Grundlagen der Informatik einzusetzen, 
x weitgehend selbständig Aufgabenstellungen zu Inhalten der Pflichtveranstaltungen des 

Studienganges zu bearbeiten, 
x weitgehend selbständig, anspruchsvolle Probleme und Aufgabenstellungen aus der Pra-

xis mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren und zu lösen, 
x die erforderlichen Methoden und Arbeitstechniken zu identifizieren und korrekt umzu-

setzen, 
x verschiedene Medien zur Informationsbeschaffung zu nutzen und deren Zuverlässigkeit 

sicher einzuschätzen, 
x die Ergebnisse ihrer Analysen bzw. die ausgearbeiteten Lösungen sicher an Fachleute 

und Laien zu kommunizieren, 
x ein begrenztes Thema aus dem Bereich der Informatik mit wissenschaftlichen Methoden 

in begrenzter Zeit selbständig zu bearbeiten, 
x flexibel in Projektteams zu arbeiten und solche Teams effizient zu organisieren und 

Führungskompetenz zu erwerben, 
x die gesellschaftliche Verantwortung ihrer Tätigkeit einzuschätzen und angemessen zu 

berücksichtigen, 
x die Arbeit auf verschiedenen Zeitskalen selbständig zu organisieren, 
x weiterführende Lernprozesse selbständig zu gestalten und lebenslang zu lernen. 
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Anhang III: Modulhandbuch 
 
Das Modulhandbuch wird gemäß § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universität Darmstadt zur 
Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universität Darmstadt vom 18. März 2010 
elektronisch veröffentlicht.  
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